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4. lnbetriehnahme und Bedienung-

4.1 Sägeblatt - Höhenverstellung

4.1.1 Schnellverstellung

o Zur Höhenverstellung des Sägeblatts muß der
Hebel 1 (Umschaltventil, Bild 4.1) nach oben
umgelegt sein.

o Wird das Fußpedal 2 (Bild 4.1) durchgetreten,
verstellt sich die Sägeblattwelle im Schnellhub
nach oben. Durch Anheben des Fußpedals wird
die Sägeblattwelle abgesenkt.

4.1.2 Feinverstellung

o Durch leichtes Antippen im oberen Bereich des
Pedalweges erfolgt die Feinverstellung (nur
nach oben) um ca. 2/10 mm. Der Ubergang von
Fein- auf Schnellhub ist durch eine Erhöhung
des Druclcwiderstands gut zu spüren.

4.2 Schrä:gste llen des Sägeb/aftes

o Breite Schutzhaube montieren (siehe Punkt4.B,
Bedienung der Parallelogrammschutzhaube
bzw. Bedienung derT 7250 Schutzhaube weiter
hinten in dieser Anleitung).

o Den Hebel 1 (Umschaltventil, Bild 4.1) nach
unten umlegen und das Fußpedal 2 (Bild 4.1)
einmal nach unten durchtreten.

Bi td  4.1

d72ao4

o Den Arretierhebel 3 (Bild 4.1) nach unten
dnlcken und halten, Fußpedal 2 anheben, bis
der automatische Schwenkvorgang beginnt.
Dann kann derArretierhebel 3 losgelassen wer-
den. Der Schwenkvorgang setzt sich solange
fort, wie das Fußpedal angehoben wird. Durch
Pumpen mit dem Fußpedalwird das Sägeblatt
wieder in Richtung 0" Stellung geschwenkt.

o Die Fein- und Schnellverstellung erfolgt beim
Schwenken in gleicher Weise wie bei der Hö-
h enverstellun g des Sägeblattes.

o In 0o Stellung springt der Arretierhebel 3
(Bild 4.1) selbsttätig nach oben und rastet ein.

o Ablesen der Gradzahl an der Skala 4 (Bild 4.2)
oder an der Digitalanzeige auf dem Kreissägeli-
neal bzw. T 7250 Schutzhaube mit intgr. Schalt-
pult (beides Sondezubehör, siehe Punkt 5).

Nach dem Einstellen der gewünschten
Gradzahl und während des Arbeitens mit
schräggestelltem Sägeblatt muß der He-
bel 1 (Bild 4.1) auf Heben/Senken, also
nach oben gestellt sein.
So wird vermieden, daß während der
Arbeiten das Sägeblatt versehentlich
weiter geschwenkt wird.

4.3 Wahl der Drehzahlen

Bei allen Wartungsaöeiten und zum Be-
seitigen eventueller Störungen muß der
Hauptschalter der Maschine ausge-
schaltet und gegen unbeabsichtigtes
Wiedereinschalten gesichert werde n.

Bitd 4.2
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o Die Kreissägewelle kann mit folgenden Dreh-
zahlen taufen:2.800, 4.000 und 5.500 U/min.

o Dazu das Riemenpaarwie folgt auflegen:

2.800 U/min
) Riemenpaar auf der größten Stufe der oberen
Riemenscheibe,

4.000 U/min
)Riemenpaar auf der mittleren Stufe der obe-
ren Riemenscheibe.

5.500 U/min
)Riemenpaar auf der kleinsten Stufe der obe-
ren Riemenscheibe,

o Dabeiergeben sich im Zusammenhang mit dem
Sägeblatt-Durchmesser folgende Schnittge-
schwindigkeiten (in n/s):

Drehzahl U/min I Sägeblatt-Durchmesser in mm

200 | 2s0 | 300 | 3s0 | 400 | 450 I s00

2.8@ 2 9 1 3 6 1 4 3 1 5 1 1 s s 1 6 6 1 7 3

4.000 41 |  s2  |  63  |  73  I  84  I  94  l los

s.5@ 5 7  1 7 1  |  8 6  1 1 0 0 1 1 1 5 1 1 2 9 1 1 4 4

Schn l t lhöhemax. inmm |  20  |  45  I  70  |  95  1120 l14S l17O
(Sägeblatt sonkrecht)

bei4s'Sctrwenkung | 14 | 32 | qg I oz I eq I ros I tZo

Arbeiten Sie nur im günstigen Drehzahl-
bereich (hiezu können Sie von der Holz-
BG eine Schablone anfordem) und
überschreiten Sie nie die Maximal-
Geschwindigkeit.

o Zum Umlegen der Riemen die Einlegeplatte 5
(Bild 4.3) herausheben und die Schutzhaube
wegschwenken bzw. nach hinten schieben (e
nach Ausführung der Maschine mit Parallelö-
grammschutzhaube - siehe Punkt 4.8 dieser
Anleitung oder Schutzhaube mit Schaltpult und
integrierter Absaugung - Sondezubehör, siehe
Punkt 5 dieser Anleitung).

Bild 4.3

o Das Sägeaggregat ganz nach oben stellen (sie-
he Punkt 4.1 dieserAnleitung).

o Den Kipphebel 6 (Bild 4.4) 114 Umdrehung ge-
gen den Uhzeigersinn drehen und das Sägeag-
gregat wieder absenken, so daß die Riemen
entspannt sind.

o Die Gabel 7 (Bild 4.4) für die elektrische Dreh-
zahlanzeige auf die gewünschte Drehzahl stel-
len und anschließend die Riemen auf die
entsprechenden Riemenscheiben umlegen.

o Das Sägeaggregat wieder ganz nach oben stel-
len, den Kipphebel6 im Uhrzeigersinn wiederin
Ausgan gsstellun g zurückstellen.

o Abschließend die Einlegeplatte 5 wieder in die
Tischöffnung einlegen.

4.4 Einsetzen von Sägeblättern

Bei allen Wartungsarbeiten und zum Be-
seitigen eventueller Störungen muß der
Hauptschalter der Maschine ausge-
schaltet und gegen unbeabsichtigtes
Wie dereinsch alten gesichert werden.

o Den Besäumtisch nach vom ziehen, so daß die
Abdeckklappe 8 (Bild 4.3) freiist.

o Das Sägeaggregat ganz nach oben stellen (sie-
he Punkt 4.1 dieser Anleitung).

Nur Werkzeuge nach prEN 847-1 und
mit 30 mm Bohrung verwenden (Hinwei-
se unter Punkt 1.7 weiter vorn in dieser
Anleitung beachten). Keine HSS-Säge-
blätter verwenden, BRUCHGEFAHRT
Achten Sie auf einwandfreien Zustand
und Schärfe der Sägeblätter (keine Ris-
se, fehlende Zähne, Formveränderun-
gen oder auch Verfärbungen).

Bitd 4.4
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Auf die maximale Drehzahl der Kreissä-
qeblätter achten. Sie ist auf den Säge-
btattem angegeben und darf keinesfalls
überschritten werden.

o Fixierhebel 9 (Bild 4.5) nach oben drücken und
Sägeblattwelle langsam drehen bis der Sperr-
stift des Fixierhebels einrastet.

Wenn die Tischeinlage 11 (Bild 4.3)
durch Kontakt mit dem Sägeblatt be-
schädigt sein sollte, so muß sie unbe-
dingt erneuert werden.

o Sägeblatt-Befestigungsmutter 10 (Bild 4.5)
durch Rechtsdrehen lösen (Linksgewinde) und
den losen Flansch von derWelle nehmen.

. Sägeblatt wechseln.

Um einen ruhigen und gleichmäßi-
gen Lauf des Sägeblattes zu ge-

lffi-TUN-Cn währleisten, müssen die Anlageflä-
chen am Sägeblatt, an den
Flanschen und an der Befestigungs-
mutter absolut sauber sein.

o Beim Aufsetzen des losen Flansches muß dar-
auf geachtet werden, daß die beiden Mitneh-
merstifte (siehe Hinweispfeile, Bild 4.5) in die
Bohrungen des losen Flansches greifen.

o Die Sägeblatt-Befestigungsmutter 10 (Bild 4.5)
durch Linksdrehen wieder anziehen.

o Vor dem Starten der Maschine den Fixierhebel
I (Bild 4.5) wieder nach unten drücken, so daß
die Sägeblattwelle frei läuft, sowie die Abdeck-
klappe I (Bild 4.3) wieder schließen.

Bei Maschinen mit Vorritzaggregat wird mit
dem kleinen Fixierhebel 9.1 (Bild 4.5) auch
dessen Welle arretiert.

Bitd 4.5

d72aO4

4.5 Wichtiges über Sägehlätter

o Sägeblätter müssen zum Einsatz in der T 72 mit
zwÄi Mitnehmerbohrungen für die Stifte des fe-
sten Flansches auf der Sägeblattwelle versehen
sein (Abmessungen siehe Skizze 4.6).
Dies ist notwendig, damit sich das Sägeblatt
beim Abbremsen nicht auf der Welle drehen
(würde zu einer Beschädigung der Welle füh-
ien), oder sich die Befestigungsmutter des Sä-
geblatts lösen kann.

Skizze 4.6

Nur Werkzeuge nach prEN 847-1 und
mit 30 mm Bohrung verwenden (Hinwei-
se unter Punkt 1.7 weiter vorn in dieser
Anleitung beachten).
Keine HSS-Sägeblätter verwenden,
BRUCHGEFAHRI Achten Sie auf die
maximale Drehzahl, einwandfreien Zu-
stand und Schärfe der Sägeblätter (kei-
ne Risse, fehlende Zähne, Formver-
änderungen oder auch Verfärbungen).

o Wählen Sie Sägeblätter in Durchmesser, Zäh-
nezahl, Schneidengeometrie etc. dem Schnitt-
gut entsprechend aus.
Hinweise darüber, sowie über die Pflege der
Sägeblätter gibt lhnen deren Hersteller.

o Wirempfehlen den Einsatzvon Sägeblättep mit
möglichst hoher Stammblattstärke (Sägeblatt-
grundkörper). Durch deren ruhigeren Lauf erge-
ben sie einen saubereren Schnitt.
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4.6 Verwendung von Spaltkeilen

Beiallen Wartungsarbeiten und zum Be-
seitigen eventue[ler Störungen muß der
Hauptschalter der Mascliine ausge-
schaltet und gegen unbeabsichtiqies
\Medereinsch alten gesichert we rde n-.

o Mit der Maschine_werden S Spaltkeile geliefert
(6.bei 9onderausfr"ihrung T 7250 mit Sägebtatt
@ bis 500 mm).

o Die Vorschrift lautet: Der Spaltkeil darf nicht
dicker als die Sc.hnittfugehbreite des Säge-
blaftes und nicht dünner als der Sageblätt-
grundkörper (Stammblatt) sein.

o Damit die am häufigsten venruendeten Spalt-
keilstärken möglichqt gelau mit dem Sage'blatt

. -luchten, stbht bei MARTIN Kreissäqen d-ie An_-lagefläche 
des Spaltkeils 0,25 mm wliter rechts

als der feste Flansch der Sägeblattwelle. Sinn_
gemäß müssen daher alle Spaltkeile minde_
stens um diese 0,25 mm stärker sein als der
Sägeblattgrundkörper.
Beachten Sie diesen Hinweis, wenn Sie zu-
sätsliche Spattkeite bestellen und verwen-
den Sie nur Original MARTIN Spaltkei le.

o Der Spaltkeil ist so einzustellen, daß er im Be-
reich der Schnitthöhe nicht mehr als g mm vom
Zahnkranz entfemt ist.
Seine Spitze darf nichttieferliegen als derZahn-
grund des obersten Zahnes.
Beachten Sie diese Hinweise immer beim
Einstellen der Spaltkeile.

Auch bei Einsatz eines Vorschubapoara-
tes ist der Spaltkeil als Rückscfriagsi-
cherung unbedingt zu verwenden.

4.7 Bedienung der
P a ral I el o g ra m m s c h utzh a u be

o Die Schutzhaube muß in der Höhe so eingestellt
werden, daß zwischen Werkstückobe-rfläche
und der Unterkante der Schutzhaube ein Zwi-
schenraum von höchstens 5 mm bleibt.

o Die Höhenverstellung erfolgt mit dem Handgriff
12 (Bild 4.7), nach Lösen dör Sternschraube-13
(Bild 4.7) kann die Schutzhaube vor und zunjck
geschoben und gewechselt werden. Nach dem
Verstellen die Stemschraube wieder anziehen.

. Wenn mitVonitzsäge gearbeitetwird, muß auch
deren Sägeblatt von der Schutzhaube vollstän-
dig abgedeckt sein.

il

Bitd 4.7

Für bestimmte Arbeitsvorgänge sind be-
sondere Schutzvonichtuhgen zu ver-
wenden. Dies gilt besond-ers für Ver-
deckt- oder Einsetzschnitte. Beachten
Sie stets die Sicherheitsvorschriften für
Tisch- und Formatkreissägemaschinen
am Schluß dieser Anleitung.
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4.8 Bedienung des Kreissägelineals

4.8.1 Einstellung der Schnittbreite

o Die Einstellung derSchnittbreite von links erfglgt
durch Drehen des Handrads (Bild 4.9) nach dem
Lösen der pneumatischen Klemmung mit dem
Schalter 15 (Bild 4.9).

r Sollte kein Luftanschluß vorhanden sein, wird
die Maschine mit einer Bowdenzugklemmung
mit Klemmhebel geliefert. Befindet sich hier der
Klemmhebel in unterer Stellung, ist das Lineal
geklemmt, befindet er sich in oberer Stellung,
kann das Lineal verstellt werden.

Vor Beginn der Arbeit an der Maschine
sicherstellen, daß das Kreissägelineal
geklemmt ist.

o Eine zusätzliche Verstellmöglichkeit am Kreis-
sägelineal selbst gibt es, indem man den oberen
der beiden Hebel 16 (Bild 4.10) herunterdruckt
(nur bei Bowdenzugklemmung).

Bild 4.9

Bi td  4.10

d72aO4

o So kann das Lineal mit der Hand verstellt wer-
den. Wrd der Hebelwieder losgelassen, ist das
Lineal wieder geklemmt.

r Der Hebel muß nicht heruntergedrückt werden,
wenn das Lineal nicht mit dem vorderen Klemm-
hebel geklemmt wurde.

r Die Schnittbreite kann mit der Sternschraube
16.3 (Bild 4.1 1) feineingestel l t  werden.

o Ablesen der eingestellten Schnittbreite an
LED-Anzeige am Kreissägelineal oder an
f 7250 Schutzhaube mit intgr. Schaltpult.

4.8.2 Abklappen des Krerssägeltneals

o Nach Herausschrauben derSternschraube 16.1
(Bild 4.1 0) kann das Kreissägelineal abgeklappt
werden (Bild 4.12). Hierzu muß das Lineal in
seiner äußersten Stellung stehen.

der
der

Bi td  4.11

Btld 4.12
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4.8.3 Verschiehen und / oder Umlegen
des Linealwinkels

o Der Linealwinkel läßt sich nach vom herauszie-
hen, was besonders beim Schneiden von Höl-
zem.vorteilh-a$ i9!, die zum Spreizen neigen.
Der Linealwinkel kann nach Lösen des Klemm-
hebels 16.2 (Bild 4.10) verschoben werden.

o Ebenso läßt sich der Linealwinkel herausziehen
und umlegen, so daß die Schmalseite des Li-
nealwinkels als Anschlag dient (siehe Bild 4.1 1).

o Bei umgelegtem Linealwinkel ist die Schnittbrei-
te zwischen Sägeblatt und Kreissäqelineal S0
mm geringer. Es empfiehlt sich, die Digitalanzei-
ge neu zu eichen (siehe nächster eunfg.

Vor Beginn der Arbeit an der Maschine
sicherstellen, daß der Linealwinkel ge-
klemmt ist.

4.8.4 Eichen der Digitalanzeige(n)

o Das Eichen (Rücksetzen) der Digitalanzeige(n)
auf Stellung "0000,0" erfolgt durc--h Dnickei <jei
PRESIT - Taste (Bitd 4.13) ca. 5 Sekunden
lang. Es erscheint "SET" in dbrAnzeioe
PREsET - risie 

-rostässen, "ä-iä'"Än."ig"

springt auf Nullstellung.

o Zum Eichen der Schnittbreitenanzeige (2.8.
nach.einem Sägeblattwechsel) kann däs Kieis_
sägelineal nach Anheben 

.der 
Spenklinke

(Bild 4.11) an das Sägebtatt heransäschoben
werden. Achtungl Nuf bei stillstehänder Ma-
schine durchführen!

4.9 Bedienung des Besäumtisches

o Zum Verschieben des Besäumtisches besitzt
dieser an beiden Enden einen Handgriff.

EEEafr
ilätütna

Bi td  4 .13

o Als Sonderzubehör ist ein Schiebegriff liefeöar,
dersich an beliebigerStelle seiflichäm Besäum-
tisch befestigen läßt.

o Die Besäumtischbewegung wird in beiden End-
sjellungen.durch Federanschläge abgestoppt.
Wenn nacheinander viele kurzö Bevregungen
mit dem Besäumtisch ausgeftihrt werdei, känn
sich der Kugelhalter in den Führunoen etwas
verschieben. Dies hat lediglich zur Fotge, daß
schon etwas vor dem Endänschlag eiriWiOer-
stand auftritt. Wenn Sie den Besälmtisch mit
einigen kuzen, nicht zu starken Stößen in die
Endstellu.ng bringen, ist damit auch die Lage des
Ku gelhalters wiede r korrigiert.

o Der Besäumtisch ist mit einem Klemmschuh 17
(Bild 4. 1 4) ausgenistet.
Das zu bearbeitende Werkstück wird von vom
unter den Klemmschuh geschoben, kann so
nicht mehr seitlich venutsChen oder vom Säge-
blatt angehoben werden (wichtig z.B. beiwliO-
schiefen Werkstücken).

Bi ld  4 .14

o Durch Einschieben des Aretierstiftes 1g
(Bild 4.14) kann der Besäumtisch in zwei posi-
tionen arretiert werden:

- bündig mit dem Führungsbalken oder

- ca. 600 mm nach vom herausqezooen
(variiert nach Besäumtischländ'e. 

-

Tischmarkierung beachten). 
-

4.10 Bedienung des Querfisctres
mit Längenanschlag

4.1 0.1 Befestigung des Querfisches
am Besäumtisch

Vor dem Einhängen des euerti-
lÄcH-TiäGn sches den Stützitäo rg iÄird a.ial

aufstecken.

t
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r DerQuertisch kann auf dergesamten Länge des
Besäumtisches an beliebiger Stelle eingehängt
werden. Die Klemmung am Besäumtisch erfolgt
durch Festziehen der Klemmplatte 20 (Bild 4.15)
mit den beiden Sternschrauben 21 (Bild 4.16).

Bitd 4.15

Bi td 4.16

o Die Klemmplatte muß in die dafür vorgesehene
Nut im Besäumtisch greifen.

. Beim Einhängen des Quertisches darauf ach-
ten, daß die Anlageflächen sauber sind, da
sonst eine genaue \Mnkelstel lung des Län-
genanschlags nicht gewährleistet ist.

. Um den Quertisch wieder abzunehmen oder zu
verschieben, die Stemschrauben 21 wieder lö-
sen und die Klemmplatte 20 aus der Nut im
Besäumtisch herausziehen.

4.1 0.2 Bedienung des Längenanscfirags

Splitterschutz

o Der Splitterschutzz2 (Btld 4.16) kann nach Lö-
sen der Inbusschraube 23 (Bild 4.16) zum Sä-
geblatt hin eingestellt werden. Vor Beginn der
Arbeit an der Maschine die lnbusschraube 23
wieder festziehen.

90" Winkelschnitte

o Der Längenanschlag kann hiezu in zwei Posi-
tionen angebracht und benutzt werden:
Position A) Der Längenanschlag wird vorn auf
den Quertisch aufgesetzt, so daß der Bedienen-
de die Werkstücke zu sich hin gegen den An-
schlag zieht (wie auf Bild 4.14 gezeigt);
Position B) Der Längenanschlag wird so auf
den Quertisch aufgesetzt, daß der Bedienende
das Werkstück von sich weg gegen den An-
schlag drückt (Bild 4.17).

. Möglichkeit A) eignet sich besonders zum Ab-
längen schmalerer Werkstücke und Massivholz,
Möglichkeit B) zum Plattenzuschnitt.

r In beiden Fällen wird der Längenanschlag mit
seinen beiden Haltebolzen 27 (Bild 4.15) im
Rahmen des Quertisches befestigt. Der Quer-
tisch besitzt hierzu an allen vier Ecken eine
Aufnahmebohrung. Dadurch ist absolute Win-
kelgenauigkeit gewährleistet. Die beiden inne-
ren Aufnahmebohrungen 24 (Bild 4.16) sind fixe
Bohrungen, die beiden äußeren Aufnahme-
bohrungen 25 (Bild 4.16) sind mit einer Exzen-
terbuchse versehen, um nötigenfalls die
\Ninkelstellung durch leichtes Verdrehen der
Buchse(n) konigieren zu können. Dazu muß der
jeweilige, von der Seite klemmende, Gewinde-
stift gelöstwerden. Durch Anziehen der Rändel-
schraube 26 (Bild 4.15) wird der Längenan-
schlag fest auf den Quertisch gezogen, so daß
er nicht hochgedrückt werden kann. Durch An-
ziehen des Klemmhebels 27.1 (Bild 4.14 und
4. 1 5) wird der Längenanschlag außen am Quer-
tisch geklemmt.

Umsetzen des Längenanschlags

Zum Umsetzen des Längenanschlags von Positi-
on A) nach B) oder umgekehrt muß der Längenan-
schlag nach dem Lösen der äußeren Klemmung
27.1 (Bild 4.14 und 4.15) und der Rändelschraube
26 (Bild 4.15) nur umgesteckt werden. Längenan-
schiag anschließend wieder zum Sägeblatt schie-
ben, bis die Justierschraube an die äußere
Klemmung anschlägt. Somit ist die Skala wieder
in Bezug zum Sägeblatt richtig eingestellt.

B i td  4.17
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Schrägschnitte

o Der.Längsnanschlag läßt sich in position A) und
auch in Position B)-nach Skala von 0 bid gO"
schrä-gstell en. Da b6i blei bt der vordere Halte bol-
zen in der Aufnahmebohrung, während der
äußere Haltebolzen nach Löseä des klemmhe_
bels  27.1. (Bi ld  4.14 und 4.1S) aus se iner  Auf-
nahmebohrung genommen wiid.

o Stattdessen wird.. der Längenanschlag bei
,Slf'F.ggt^eltung mit der KterfrmuonjJntuäg 2ä
(Bild 4.18), die mit ihrer Stemschraube iriOen
äußeren Haltebolzen (29, Bild a.1g) einge_
schraubt wird, außen ain Rahmen de6 eueii_
sches geklemmt.

"w*"= '::
Bi td  4 .18

o Sollte bei manchen Gradzahlen nicht mehr
außen am Rahmen des euert isches geklemmt
werden können, so kann man die Klem-mvonich_
tung weiter nach innen schieben und an den
mittleren Streben des euertisches klemmen.

o Das Ablesen der Gradzahl erfolgt an den innenim Quertischrahmen eingeklebtän St<alen, unO
- . war immer an der S_eite des LängenanscntagJ,-än 

der das Werkstück angeteöi*;ä, An den
S kalen ist jewe ils mit pfe ile n- gekän nze ich n et, an
welcher beim Schrägstellen-in position n) o'dJr
B) abzulesen ist.
Für häufrg verwendete Standard-Gradzahlen ist
als Sondezubehör eine zusätzliche Strebe im
Quertisch mit fixen Gradpositionen erhälflich
(T 782 A bzw. T 79zt1).

Bedienung und Justierung des Maßstabs
o Werksseitig ist der Längenanschlag auf ein Sä_

g.eblatt mit 3,2 mm Schnittbreite eiÄgestellt. Zur
uberpnifung der Maßgenauigkeit wild mit dem
Anschtagelement des Längenanschlaos ein be-
liebiges Maß e.ingestellt, ein probestü:ck abge_
schnitten und nachgemessen. Sollte äie
Abmessung des probeötücks nicht mit dem ein-
gestellten Maß übereinstimmen, so muß der
Längenanschlag nach Lösen des'Klemmhebels
27.1 (Btld4.14 und 4.15) mit derJustierschraube
30 (Bitd.4.19 und Detait Bitd 4.20) nacngeiiJt i t
werden (nicht_derin d9n Längenänschläg ein_
geschobene Maßstab). 

-

I

B i t d  4 .19

Bitd 4.20

INFORMATION:
Bild 4.20 zeigt Längenanschtag mit Geber für
utgttatanzeige (Sonderzubehör). Die Justier_
schraube ist beim Standard-Lähgenanschlag
jedoch gleich.

r Die Justierschraube schlägt beim Verschieben
des Längenanschlags in RTchtung Sägeblatt an
der äußeren Klemmung deg Län-genänschtags
an und gibt so das eingbstellte Mäß.

o Bei Anschlaglängen über 1.gg0 mm kann der
Ausziehanschlag 31 (Bild 4.21) bis ca.
J.Jz+c mm ausgezogen werden.

Bi ld  4.21
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o Das jeweilige Maß wird an der Skala oben auf
der Schienö des Ausziehanschlags abgelesen.
Ablesemarke ist der Markierungsstrich auf der
Lupe 32 (Bild 4.21).

Bedienung des Anschlagelements und des
Ausziehanschlags:

o Die Klemmung des Anschlagelements erfolgt
durch Anziehen der Sternschraube 23.1 (Bild
4.21). Durch Anziehen der Rändelschraube
23.2 (Bild 4.21) kann auch die bewegliche An-
schlagzunge des Anschlags geklemmt werden.

o Die Klemmung des Ausziehanschlags erfolgt
durch Anziehen der Rändelschraube 31.1 oben
auf dem Anschlag (Bild 4.21). Durch Anziehen
der Inbusschraube(n) 31.2 (Bild 4.21) können
die Anschlagbacken geklemmt werden.

Befestigung des Kreissägelinealwinkels am
Längenanschlag:

r Als durchgehenderAnschlag kann der Kreissä-
gelinealwinkel am Längenanschlag befestigt
werden (Btld 4.22 und 4.23).

o Dazu den Ausziehanschlag ca. 50 cm heraus-
ziehen und den Bolzen des Klemmelements
(siehe Detail Bild 4.24) durch die Bohrungen im
Längenanschlag stecken.
Der Klemmschuh wird in die Aufnahmenut des
Linealwinkels geschoben, anschließend wird
die Stemschraube des Klemmelements ange-
zogen. \Mrd der Linealwinkel wie auf Btld 4.22
gezeigt befestigt, so muß die Distanzhülse des
Klemm-elements außen zwischen Längenan-
schlag und Sternschraube aufgesteckt werden.

Bnd 4.22 Bitd 4.23

Detail Btd 4.24

d72aO4

Klemmung des Längenanschlags bei Schräg-
stellung auf T 769 Parallelschneideinrichtung:

o Das Klemmelement wie auf Bild 4.25 sichtbar in
den Längenanschlag einschieben.

Bitd 4.25

. Die Klemmung auf dem einfachen Rahmen er-
folgt wie auf Bild 4.26 sichtbar.

o Die Klemmung auf dem doppelten Rahmen er-
folgt wie auf Bild 4.27 sichtbar.

Bitd 4.26 Btld 4.27

4.11 Ein- und A,usschalten

4.11.1 Einschalten

o Hauptschalter am Schaltkasten einschalten und
prüfen, ob die richtige Drehzahl eingestellt ist
(ggfs. ändem, siehe Punkt4.3 dieserAnleitung).

r Dann kann die Maschine mit dem Drucktaster
33 (Bild 4.28) eingeschaltet werden.

Bei Ausrüstung der Maschine mit Sonderzube-
hör T 7250 - Schutzhaube und Schaltpult mit
integrierter Absaugung - die entsprechenden
Bedienungshinweise unter Punkt 5, Sonderzu-
behör beachten.

o Die Maschine ist mit einer automatischen Stern-
Dreieck-Schaltung ausgenistet, d.h. sie startet
mit Anlaufspannung und schaltet nach ca. 10
Sekunden (nach Eneichen dervollen Drehzahl)
auf Arbeitsspannung.
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Bild 4.28

,'. Erst mit der Maschine arbeiten,
FöHmGn wenn die voile Oref,länferreicht ist

und die Maschine mit Arbeitsspan_
nung läuft.

o B.gi.lrilas.chinen, die mit einerVonitzsäge ausge_
nistet sind, braucht man diese nur n"ach dämEtnschalten des Hauptmotors zuzuschalten(Startknopf 34, Bitd 4.2$.
l1-s Sicherheitsgninden tauft die Vorritzsäge
nuri wenn auch die Hauptsäge läuft.

o Maximal dürfen pro Stunde 20 Schaltvorgänge
durchgeführt weiden.

4.11.2 Ausschalten

u{um Ausschalten die rote STOp-Taste 35dnicken. (Bild 4.28). Die Kreiisägeweile wirdautomatisch abgebremst.
o Beim Ausschalten der. Hauptsäge wird ggfs.

auch die Vorritzsäge mit aus!esc[altet.
o Vor dem \Medereinschalten eine Ruhezeit vonca. einer Minute einhalten.

4.1 2 Elektrisch e Sc h utzei n ric htu ngen

o Die Maschine besi?t Motorschutzkontakte, die
den Motor bei ünernitzung aUschättän.

o EinUnterspannungsschutz bewirkt, daß die Ma_
scntne nach einem Stromausfall nicht von selbst
anläuft, wenn wieder Strom anliegt

o Hat eine dieser Schutzeinrichtungen ausgelöst,
Hauptschalter der Maschine aujschalteÄ, Stö_
rung beheben und dann die Maschine wieder
wie unter Punkt 4.12.1beschrieben starten.

23

o lst die Maschine wgge_n_ überhjtzung stehenge-
blieben, müssen diö Motorschutzköntakte iu_nächst. einige Minuten abkühlen, bevor die
Mascntne weder gestartet werden kann.

o Die Maschine besitzt zwei elektromagnetische
V_e nie g e I u n g e n (a n ge r. Kl a pp e iu m S"a g e U ta tt_wecnset und an derTischeinlage zum Drähzahl_
yecf g-el), die solange aktiv 

-sind 
und einen

Zugriff verhindem, bia die Maschine ium völli_gen Stillstand gekommen ist.

4.13 Einsetzen von Fräsern etc.

r Hiezu muß die Aluminium.Tischeinlage 11
['?ll-dj3, 9Site 1S) entfernt und durch oieinitgä-
tteterte, schmalere Einlage ausgetauscht wär-den. Dann die beiden Inbüsschra-unÄn im festen
Flansch herausnehmen.

o Durch Entfemen des Distanzringes erhält man
eine Aufspannbreite von ca. 1S äm.

NurWerkzeuge mit 30 mm Bohruno ver-
wenden! Auf die maximale Drehzahl der
Werkzeuge achten. Sie istauf den We*_
:9uge! angegeben und darf keinesfalls
uberschritten werden.

W.e1n die Tischeinlage 11 durch Kontakt
mit dem Sägeblattbeschädigt sein sollte,
so muß sie unbedingt emeubrt werden.'

Auch Fräser etc. müssen wie normale Kreis-
sägeblätter mit den zwei BohrrngJn für die
Mitnehmerstifte versehen sein (sTehe punkt
4.5 dieser Anleitung)

T.r"!,- Beendi g ung solcher spezielter Arbeiten
ore Maschine sofort wieder in Normalzustand
bringen. Den herausgenommenen Distanzring
dazu vor dem Wedeieinsetzen leichf einölenl
Auf absolute Sauberkeit achten, Oie beiden
lnbusschrauben wieder einschraüOen unO Oie
Tischeinlage 11 wieder einsetzen:'- 

-"
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5. Sonderzubehör

o Motorstärke 7,5 oder 12,5 kW
o $chnittbreite zwischen Sägeblatt und Kreis-

sägelineal 1050, 1250 oder 1500 mm

o Besäumtisch eloxiert

T 176 A Zweite Auflage (Bild 5.1)

o Praktisch beirn Bearbeiten von großen Platten
oder als Zusatzauflage beim Arbeiten mit dem
Gehrungsanschlag. Sie kann an beliebiger Stel-
le im Besäumtisch eingehängt werden.

T 714 A Gehrungstineal (Bild 5.2)

Bitd 5.2

o Das Gehrungslineal wird einfach, wie auf Bild
5.2 gezeigt, von oben in das Profildes Besäum-
tisches eingehängt.

Bitd 5.1

o Für die Winkeleinstellung die Griffschraube 36
(Bild 5.3) bis zum Anschlag lösen und das Geh-
iungslineal mit dem Hebel 37 (Bild 5.2) anhe-
ben. Beim Drehen des Gehrungsanschlags da-
rauf achten, daß die Fixierbolzen des An-
schlagträgers nicht auf der Tischfläche des
Gehrun gslineals kratzen.

Bitd 5.3

o Gehrungsanschlag bei der gewünschten
Gradzahl mitdem Hebel3T (Bild 5.2) nach unten
drücken und den Hebel nach rechts einrasten.

o Griffschraube 36 (Bild 5.3) wieder anziehen.

r ln den vier beidseitigen Fix-Positionen 15o,
22.5",30' und 45o rasten zusätzlich die Fixier-
bolzen des Trägerteiles in die lndexbohrungen
im Tisch des Gehrungslineals ein und garantie-
ren hierdurch hohe \Ninkelgenauigkeit.

o Die Höheneinstel lung des Gehrungslinealt i-
sches in Bezug auf die Fläche des Besäumti-
sches kann durch Verstellen der beiden
Schrauben 38 (Bild 5.3) konigiert werden.

o Die \Mnkelstellung des Tisches kann durch Ver-
stel len der lnbusschrauben 39 (Bild 5.3) nach
Lösen der Konterschraube(n) 40 (Bild 5.3) eben-
falls korrigiertwerden. Nach dem Konigieren die
Konterschraube(n) wieder festziehen.

o Die beste Winkelgenauigkeit ist gegeben, wenn
das Gehrungslineal immer an die gleiche Stelle
des Besäumtisches eingehängt wird, wo die
Winkeleinstellung schon einmal geprüft wurde.
Wr empfehlen daher, die Position am Besäum-
tisch zu markieren.

o Besonders beiVielecken kommt es auf höchste
Winkelgenauigkeit an, da hier sonst schon bei
Abweichungen im Hundertstel-Bereich die Geh-
rungen nicht mehr Passen.
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T 714 C Digitates Gehrungs lineat (Bitd 5.4)

. We T 714 A Gehrungslineal, jedoch mit digitaler
AnzFige. _slatt tndöxbohrurigen. A;=eid$:
nauigkeit 0,01 Grad.

o Z_um Einschalten der Anzeige die Taste I
(Blq!.s) g$.gkln, zu m Rückseäen oär nnzeiseauf "00.00" die Taste RESET (Bild S.S) drückän(ab 043 535 01 RESET unO'ftru gä'meinsam
drücken und wieder loslassen). 

v--

Bild 5.5

o Zu.m Verstellen des Anschlags die Klemm-
ggfqaybe 36 (Bitd 5.3) tösen un.i'oeÄ'Hebet37.1
(Bild 5.4) na.ih oben'ziehen. naiiääm nbstütz-
I1.I,�ll _t'r Kreis,.B.i|d 5.4) kann derGehrungs_
.a.nscn]fg. zusätzlich zur Klemmung gegen
!e rs.chje.bgn. ge sich ert werden. Oieä üt üor-at-tem Det Arbeiten im 1/100 Bereich sinnvoll.

o Die Stromversoroung der LCD_Anzeige erfolgtüber eine Batteriö:

pa.llerlqlyp:-Ftachbatterie 4,5 V - 3 R - 12 EArtikel-Nr.: 051 730 00

25

c ZumAustausch der Batterie die beiden Gewin-
deschrauben rechts und tinks neben dem Ge-
häuse derAnzeige herausschrauUen (nictrt OieucnrauDen oben auf der Anzeige), dann dieinnenliegende Batterie wechsetn. 

- "

T 720 Vorrttaggregat

Bedienung
. 

P,?i j: lv-_._"ttf s ä g.e ko.m me n zwe ite it i ge Sä g e_
btatter zum Einsatz, die durch Zwischänsch'ei_
ben verschiedener Stärke auf die SCirnittbreite
des Hauptsägebtattes "ingeiielti wäiäen.

o Achten Sie darauf, daß zwischen die Säge-blatthälften, {ie Zwischenscheiben unä die f,o-setten keine Fremdkörper geraten, da sonst keinsauberer Schnitt ezieit wdrden känn.

Vor dem Wechsel des Voritzsäqebtattes
den Hauptschalter der MaschTne äül-
schalten und gegen unbeabsichtiqtes
WiedereinscnafeÄ sicnem. 

--

. 
Pi:,9-? g:blatt-Span n mutter der Vonitzsäge be-stJzum cegensatz zur Hauptqäge ein Rechtsge-
winde, d.h. zum Lösen ddr Sp-annmuiter nächlinks, zum Anziehen nach rectitJ Orenän.

r Die Welle der Voritzsäge wird zusammen mitder Wette der Hauptsägä anetiert (liäne hiezuF,unKt 4.4 dieser Anleitung).
r Die Rädchen zum Verstellen der Vorritzsäge

sind zu erreichen, indem man den geJaumtisöh
soweit nach hinten schieben, daß man zu denRädchen hindurchgreifen kann lsienJ eifO SSy.

o Mit dem SondezubehörT 720t1 wirddie Vonitz_gäge beim Einschalten pneumatisiÄ angeho--ben, beim Abschatten aUi;esenii.
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. Mit dem Einstellrädchen 41 (Bild 5.7) verstellt
man nach links oder rechts (eine Umdrehung
bewirkt dabei ca. 0,1 mm Verstellweg).

o Mit dem Rädchen 42 (Bild 5.7) nach oben oder
unten (eine Umdrehung ca. 1 mm Verstellweg).

o Die Vonitzsäge sollte mit Rücksicht auf ihren
Antriebsmotor und um Ausrisse im Schnittgut zu
vermeiden nicht höher gestelltwerden, als es für
das Durchtrennen z.B. der Plattenbeschichtung
notwendig ist.

o \Mrd die Vonitzsäge kuzzeitig nicht benutztver-
stellt man sie unter die Tischfläche.

o \iVird längere Zeit ohne Vonitzsäge gearbeitet,
sollte das Vonitzsägeblatt ausgebaut werden,
da es sonst von wegfliegenden Spänen der
Hauptsäge verharzen kann.

Nachspannen des Riemens

Beiallen Wartungsarbeiten und zum Be-
seitigen eventueller Störungen muß der
Hauptschalter der Maschine ausge-
schaltet und gegen unbeabsichtigtes
\Medereinschalten gesichert we rden.

. Die jeweils aivei Schrauben 43 (Bild 5.8) rechts
und links der hinteren Maschinenabdeckung lö-
sen und die Abdeckung abnehmen.

o Empfehlensurcrt ist, das Sägeaggregat bis 45"
zu schwenken.

o Kontermutter 44 (Bild 5.9) arn Gußauge ober-
halb des Vonitzer-Antriebsriemens lösen und
die innenliegende lnbusschraube (4 mm), die
die Motorwippe nach unten drückt, so weit ein-
schrauben, bis der Riemen fest gespannt ist.

o Danach Kontermutter 44 wieder anziehen.

d72aO4

Bitd 5.7

Bitd 5.8

Bitd 5.9

Riemenwechsel

. Empfehlenswert ist, das Sägeaggregat bis 45"
zu schwenken.

o Kontermutter 44 lösen und lnbusschraube so-
weit herausdrehen, daß ein möglichst großer
Weg an der Motorwippe ensteht, um den Rie-
menwechsel zu erleichtem.

r Riemen wechseln (Riemenart siehe Technische
Daten, Artikel-Nr. 030 060 00) und anschließend
wie oben beschrieben spannen und Kontermut-
ter 44 wiederanziehen.

T 721 Vordertisch

o Vordertisch 800 x 350 mm (siehe Bild 5.10,
nächste Seite) abklappbar (nicht möglich bei
2,2 m Schnittlänge).
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Bitd 5.10

T 722 Pneum. Spanneinrichtung

o Besonders geeignet zum Schneiden von dün-
.- len Platten, Fumieren etc.
o Auf dem Besäumtisch mittels der beiden

Klemmhebel 45 (Bild 5.11) zu befestisen. Dazu
zunächst eine der beiden Klemmptatlen in die
Besäumtischnut einführen und die Spannein-
richtung etwas verschieben, so daß diä andere
Klemmplatte ebenfalls in die Besäumtischnute
eingeführt werden kann. Dann die Kemmhebel
45 anziehen.

B i ld  5 .11

- ]rugkJuftanschluß 6 bar. Hubhöhe 60 mm,
Preßdruck voreingestellt auf ca. 150 kp, Verän-
Ogryng der Druckeinstellung an der Wärtungs-
einheit (siehe Detaitbild 

- 
unten; Drucklüft-

anschlu ß u nd Wa rtu n gsein heit) an de r Tischver-
f91SerunO der.Maschine. Diri Einstellung der
Wa rtu n g s e i n h e it so I lte n icht ve rä n de rt we rl e n.

Detail: Druckluftanschlu ßAf/artu ngseinheit

. FolgeFg Schnittlängen sind möglich:
zu!!?-?,?: 1.845 mm mit Längenanschtag,
zu \7?-?,7: 2.345 mm mit Längenanschhö,
zu ! !?-?,9: 2.945 mm mit Län genansch taö,
zuT 72-3,7: 3.345 mm mit Längenanschhö.

o Steuerung des Druckbalkens auf/ab über das
Handventil 46 (Bild 5.11). Achten Sie darauf,
daß die Pneumatikschiäuche nicht beschä-
digt werden. Beim Arbeiten mit der Spannein-
richtung sollte..das Werkstück immer mittig unter
dem Druckbalken liegen. lst dies nicht mögtich,
so muß am anderen Ende des Druckbalkenl eii
enlsprechendes Gegenstück gleicher Werk-
stückstä rke u nte rle gt werde n (b-esonders wich-
tig beim Spannen kurzer Teile)

T 726 Ein- / Ausschaltung am
Besäumtisch

o Siehe Bild 5.12, die Bedientaster am Führungs-
balken entfallen.

o Tasterfunktionen:

33.1 = Anlauf Hauptsäge,
34.1 = Anlauf Vorritzer (ggfs.),
35.1 = Austaster (automätische Bremse)

c Zusätzlich befindet sich bei dieser Ausführung
ein Austaster am rückwärtigen Ende des Be--
säumtisches.

T 728 Sägeb/affcontainer

. Si.elle_Fild 5.13, nächste Seite, für5 Sägeblätter
mit 350 mm maximalem Durchmesser.

Bi td 5.12
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Bi td 5.13

T 763 Rtlckholgriff

o Siehe Bild 5.14, auf dergesamten Besäumtisch-
länge verschieb- und arretierbar.

T 766 Ersaä-Sägeblatt für Vorrifuer

o Breitenverstellbar, Sägeblatt A 120 mm, Boh-
rungQ22mm,Z= 12.

T 768 A Zusa?-Anschlagelement
zum Längenanschlag

o Wie Anschlagelement auf Bild 4.21 unter Punkt
4.11.2, Bedienung des Längenanschlags, wei-
ter vom in dieser Anleitung.

7769 Parallelschneideinrtchtung

o Mit Rahmentisch, Schnittbreite 2.000 mm, Län-
genan schla g ve rwe ndbar (Quertisch en tfä | lt).

Bi td 5.14

d72aO4

Detail: Fixe Gradeinstellung

o Siehe auch Zusatzblatt Parallelschneideinrich-
tung am Schluß dieser Anleitung.

T 770 A Zusaäanschlag zum
Parallelschneiden

o Besonders bei Maschinen, die mit der T 769
Parallelschneideinrichtung ausgenistet sind,
empfiehlt sich dieser Zusatzanschlag. Er wird
anstelle des normalen Lineatwinkels am Kreis-
sägelineal befestigt (siehe Bild 5.1 5).

o Schnittbreite mit dem Kreissägelineal einstellen.
Mit Hilfe der Parallelanschläge kann das Schnitt-
gut gegen die Anschlagklappe 47 (Bild 5.15) des
Zusatzanschlags vorgeschobe n werden.

o Beim Schnittweicht derAnschlag aus, die Plat-
tenkante ist somit frei und kann nicht am An-
schlag entlangstreifen.

T 782 A Fixe Gradeinstellung
zum Längenanschlag

o Siehe Kreis im Detailbild unten.

Bitd 5.15
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o Zu.r.genauen Schnelleinstellung des Längenan-
schlags auf.75", 67.5o, 60" ode-r 45" in Siellung
A oder B des Längenanschlags (siehe hierzü
Punkt4.1 1.2, Bediehung des Längönanschlags,
weiter vom in dieser Arileitung) ist eine zusä-tz-
liche Leiste mit Bohrungen fürdie angegebenen
Gra{ein stell un g en im 

- 
Qu ertisch a-n gibracht.

Die Bedienung des Anschlags bleibt unverän-
dert.

o Der vordere der beiden Bolzen 2T vard in die
vordere Bohrung im Quertisch gesteckt, der
äußere Bolzen in die betreffende Bbhrung in der
zusätzlichen Leiste mit den fixen Gradmäßen.

T 782 /1 Fixe Gradeinstellung zu T T6g

o V1/ie T 782 A, für Parallelschneideinrichtung.

T 729 RollenabstüEung für euertisch

o Bild 5.1 6, anstelle des Schwenkarms fürSchnitt-
längen >3,7 m oder bei schweren Werkstücken.

Bi td 5.16

o Fahrschiene im Boden bauseits.

T 729 /1 Ro//enabstüEung ftirT 769 oder
g roßen Rahmenquertisch

o Bifd 5.17, wie T 729 aberfür Parallelschneidein-
richtung oder großen Rahmenquertisch.

Bi td 5.17

o Fahrschiene im Boden bauseits.

d72aO4

T 7221 Digitalanzeige für
Sägeblaffschwenkung

o Siehe Kreis im Detailbild unten.

Detail: Zusätzliche Digitalanzeige für
Sägeblattschwenkung

o Wie Schnittbreitenanzeige zu Bedienen (siehe
auch Punkt 4.9 dieserAnleitung).

T 7225 Kreissägelineal
pneu m ati sch abkl appbar

o Auslösung über Drucktaster4S (Bild 5.18, näch-
s.te Seite), naci nochmaligem Drücken klappt
das Kreissägelineal wiedeinach oben.

o ln dieserAusführung erfolgtauch die Klemmung
des Kreissägelineals pneumatisch durch Umle-
gen des Schalters 49 (Bild 5.18).

)
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Bi ld  5.18

77230 Längenanschlag
. mit Digitalanzeige und

T 7231 Ausziehanschlag
mit Digitalanzeige

o ZumVerstellen des Anschlags die Sternschrau-
be 51 lösen (Bild 5.19). Feineinstel lung mit dem
Daumenrad 53 (Bild 5.19)

o Zum Verstellen des Ausziehanschlags den
Klemmhebrel 50 (Bild 5.19) lösen. Feinejnstel-
lung mit der Rändelschraube 52 (Bild 5.19).

Das Anschlagelement des Längenanschlags
muß sich zum Eichen in äußerer Endstellung
befinden (Eichmaß 1880 mm), der Ausziehan-
schlag muß an den Längenanschlag herange-
schoben sein.
o Das Eichen der Anzeigen erfolgt durch Ge-

drückthalten der PRESET - Taste (Bild 5.20) für
ca. 5 s bis "SET' in der Anzeige erscheint.
Dann die PRESET - Taste loslassen, die Anzei-
gen springen auf Eichmaß "1880,0 mm".

o Probestück schneiden und ggfs. den Längenan-
schlag mittels der Einstellschraube 54 (Bild 5.19
und Detail Bild 5.21) nachstellen.

Bi ld  5.19

l fi fi fi fi
XAruIf

Bitd 5.20

Bild 5.2't

o Danach die Anzeigen erneut eichen (der Aus-
ziehanschlag ist auf den Längenanschlag abge-
stimmt und braucht nicht extra eingestellt
werden, nur die Anzeige ebenfalls eichen).

o Die Digitalanzeigen sind Akku-Betrieben. Die
Betriebsdauer beträgt ca. 24 Stunden. \Mr emp-
fehlen, den/die Akku(s) bei Nichtbenutzung des
Anschlags herauszunehmen, um eine Entla-
dung zu vermeiden.

o Zum Lieferumfang gehört 1 Ladegerät.

o Zum Akku-Wechsel einfach den Gehäuse-
deckel hochklappen. Beim Anzeigegehäuse des
Längenanschlags dazu die seitliche Klemm-
schraube 51.1 (Bild 5.19) lösen.

T 7250 SchuEhaube und SchaltPult
mit i nteg rt er/er Abs aug u n g

o Bild 5.22, nächste Seite, serienmäßig geeignet
für Schnitthöhen bis 170 mm bei Sägeblatt O
500 mm.

o Die Schutzhaube kann mit ihrem Tragarm für
spezielle Arbeiten ca. 30 cm nach rechts ver-
sbhoben werden. Hiezu den Anetierhebel 63
(Bild 5.23, nächste Seite) anheben und die Hau-
be mit Tragarm verschieben.
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Bitd 5.22

Bitd 5.23

Ä

Nach Beendigung von Sonderarbeiten
an. Kreiss.ä.gemaschinen (Verdeckt-, Ein_
setzschnitte etc.) muß uäverzüqlich die
ngnlale Einsteilung der Schritzhaube
w|ederhergestellt werden.

o Z_um Verschieben der Schutzhaube vor und zu-
nick den Knopf 64. (Bitd 5.23) herunte;drücken.

o Zum Wechsel der Schutzhaube die Stern-
schraube 65 (Bild 5.23) tösen.

o Die andere Schutzhaube auf die vordere Halte_
rung .66_(Bild S.23) stecken, hochschwenken
und die Stemschraube 65 widder anziehen.

Fö"-rofücir 3;i"'."[:h:?:?: 3,:'*XfJff,.l::il
unten heraus.

Bei Arbeiten mit geschwenktem Säoe-
blatt muß die mitgelieferte breite Schütz_
haube benutä werden.

31

. qag Schaltputt ist wegschwenkbar, Höhenver-
ste.ilung der Schutzhaube mit dem Handgriff am
Schaltpult (Bitd S.22), elektrisch perTästär oder
aucn automatisch mit der HöhenVerstettung des
Sä geblatts (beides ebenfatts SonOe zuOätiOö. 

-

. !".n"!Pq!t (Bild_ S.2_4) mit Digitatanzeigen für
Sch n itth öhe (Q5), ._S_qO gbta.ttsöhwenf uÄg 1S6yund Schnittbreite (g?. Weitere Rnzeigjn ünd
Bedienelemente (Bild'S.24):

lrfi$'trtrHef lrtr,g,,'sffial lrHH'ffiBl, .-*S, I ..,,::r,:'t:j 1,,.-..,.tff,.J

59
0
61
@

*- ez lri.:-
ss to{ m g kFh

: _ . ü o o  _ _ .  I A t f f f

Bitd 5.24

- NOTAUS-Taster (58),
- {1!qulVonitzer (59),
- 
IYS-rq$er (6e auiomatische Bremse),- automatischer Sägeblattanlauf (61 ).- Drehzahlanzeigen (62).

o Eichen der.Digitalanzeigen siehe punkt 4.g.3
wetter vom in dieserAnleitung.

T 7254 Elektrische Höhenversteilung
von T 7250 Schuhhaube

o Verstellulg auf/ab überzwei Drucktasteran der
rechten Stimseite des Schaltputts (siehe Kreis
in Bild 5.25).

Bild 5.25

t
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6. Wartung und Pflege

Bei allen Wartungsarbeiten und zum Be-
seitigen eventueller Störungen muß der
Hauptschalter der Maschine ausge-
schaltet und gegen unbeabsichtigtes
Wedereinsch alten gesichert werde n.

6.1 Schmierung

Zur Schmierung der Maschine dür-
fen nur die emPfohlenerf Schmier-

lÄötrffii] stoffe verwendetwerden. Bei Nicht-
beachtung dieser Vorschrift entfällt
je glich er Ga ra ntiea n s pruch.

Schmierstoffe:

o Für die Hydraulik das vom Hersteller oder vom
Lieferanten der Maschine erhältliche Hydrauli-
köl HLP 36, Art.-Nr. 101 140 00.

o Für die übrigen Ölschmierstellen das an Tank-
stellen erhältliche Motorenöl 20 W 40. Sie kön-
nen dieses Öl auch unter der Bezeichnung
Maschinenö|, Art.-Nr. 101 120 00, vom Herstel-
ler oder Lieferanten der Maschine beziehen.

Jede Schmierstelle muß vor dem

rÄffii ;:?13;:.t,lsÄil,:;lä*3. :?ilgl
müssen absolut sauber sein.

Schmieren Sie wie folgt:

o A (Bild 6.1);
Drehpunkt des Tragarmes der Parallelogranlm-
schutzhaube monatlich etwas ölen.

o B (Bilder 6.2, 6.3 und Detailbild Ölbehälter);
Regelmäßig Olstand kontrollieren. Falls nötig,
Hydrauliköl HLP 36 nachfüllen.

Bitd 6.1

d72aO4

Bitd 6.2

Bitd 6.3

o Bei ganz abgesenktem und schräggestelltem
Sägeblatt muß sich das Schauglas (Kreis in Bild
6.3) vollständig füllen. Der Olbehälter befindet
sich hinterdemVerkleidungsblech Bl (Bild 6.2).

o Zum Nachfüllen Rücklaufschlauch abnehmen
und mit der mitgelieferten Ölkanne mit Pumpe
das Ol in den Behälter pumpen.
Gesamtinhalt ca. 1 Liter Hydrauliköl

Achtungl
Zurfachgerechten Entsorgung ist das Hydrau-
liköl an den Hersteller oder Lieferanten der
Maschine zurtickzugeben.

Detail: Ölbehalter
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. c (Bi!.d 6.a);
Der Olbehälter im Besäumtisch für die Dauer-
schmierung der Führungsbahnen muss monat-
lich- mit ca. 0,25 | öl äufgefüllt werden. Das
Auffüllen erfolgt ebenfails mit der mitgelieferten
Olkanne mit Pumpe.

o Mit dem Metallrohr.der ölkanne wird der gefe-
derte Deckel des ölbehalters nach unteri'oe-
drückt und durch langsames pumpen Oas-öt
aufgefüllt. Das Auffüllen darf nichi zu schnell
erfolgen, da sich das öl langsam im Behälter
verteilen muß.

o D (Bild 6.5);
Wöchentlich einige Stöße mit derölpresse in die
Olnippel der Schmierleiste. Sägeblätt dabei 2-3
malvöllig schwenken sowie naih oben und un-
ten verstellen.

o Die Kugellager der Kreissägelaoerunq und der
Vonitzsägela gerung sind däu eröesch-miert u nd
brauchen nicht nach geschmiert 2u werden.

I

Bitd 6.4

Bird 6.5

o Regelmäßig alle Gelenk- und Gleitsteilen sowie
Gewinde von Einstell- oder Kemmschrauben
leicht ölen.

o Die .F_ührungsbähnen der Anschtagelemente
des Längenanschlags wöchenflich ölön.

o Beim Spaltkeilwechsel einige Tropfen ölauf das
Gewinde der Befestigungsmuttei auftragen.

o Beim Sägeblattwechsel einige Tropfen öl auf
das Gewinde der Befestigun gsmutter auftragen,
ebenso beim Wechsel des Vorritzblattesl

o Monatlich die Kette der Kreissägelinealverstel-
lung leicht ölen.

6.2 Regelmäßige Reinigung

\Mederholte Wamung:
Bei allen Wartungsarbeiten und zum Be-
seitigen eventueller Störungen muß der
Hauptschalter der Maschine ausqe-
schaltet und gegen unbeabsichtigles
\Medereinschalten gesichert werden.

Vo rau ssetzun g für e in e einwa ndfreie Fun ktion der
Maschine ist eine regelmäßige Reinigung ver-
sch mutzter M a schine nteile. I nsbeson d-ere- müs-
sen beim Sägeblattwechsel die Anlageflächen am
Sägeblatt und.an den beiden Flanschen sorgfältig
gereinigt werden. Nur so ist ein ruhiqer Laüf de-r
Maschine und ein sauberer Schnitt gäwährleistet.
o \Mr empfehlen für die Reinigunq ein Gemisch

aus gleichen Teilen öl und petr-oleum. Reines
Petroleum darf nicht verwendet werden, da dies
zu Rostbildung führt.

o Der Spänekasten des Hauptsägeblaftes muß
regelmäßig vo.1 Spä1en, Redtstüöken etc. gerei-
nigt werden, die nicht abgesaugt wurden.

6.3 Wartung des Mofors

o Der Motormuß nach jeweils 2.500 Betriebsstun-
den ausgebaut und einem Fachgeschäfl zur
Reinigung und Schmierung übergeben werden.

\Niederholte Wamung:
Bei allen Wartungsarbeiten und zum Be-
seitigen eventueller Störungen muß der
Hauptschalter der Maschine ausge-
schaltet und gegen unbeabsichtigtes
\Medereinsch alten gesichert werden-.

)
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o Antriebsriemen abnehmen (dazu die Hinweise
unter Punkt 4.3 weiter vom in dieser Anleitung
beachten).

o Hintere Maschinenabdeckung nach Lösen der
jeweils zwei Schrauben 43 (Bild 6.6) abnehmen.

o Motorunterbauen und anschließend nach unten
ablassen bis die Torsionsfeder auf der Tragwel-
le des Motors entspannt ist.

Bitd 6.6

o Befestigungsschraube 86 (Bild 6.7) an der Mo-
torwippe lösen und den Motor mit der Wippe
von der Tragwelle abnehmen.

o Die Kabel des Motors sind so lang, daß der
Motorherausgenommen werden kann, ohne die
Kabel abzuklemmen.

o Der \Medereinbau des Motors erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge. Darauf achten, daß die
Torsionsfeder auf der Motortragwelle wieder
rictrtig eingehängt wird.

Bitd 6.7

d72aO4

Sollen die Kabel doch abgeklemrnt
werden, ist zu beachten, daß Arbei-

IÄcH-ffiGi-l ten an der elektrischen Anlage der
Maschine nur von einem autorisier-
tem Elektroinstallateur vorgenorF
men werden dürfen.
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7. Störungssuche und Behebung

\Mederholte Wamung:
Bei allen Wartungsarbeiten und zum Be-
seitigen eventueller Störungen muß der
Hauptschalter der Maschine ausge-
schaltet und gegen unbeabsichtigtes
\Medereinschalten gesichert werden.

Hauptsäge oder Vorritzsäge läuft nicht:
o Betreffender Motor hat wegen überlastung ab.

geschaltet; einige Minuten abkühlen lassen und
Maschine neu starten.

- ilektrische Bremse des Hauptsägeblattes ist-außer 
Funktion:

o Bremssicherung F4 (16 A Neozed) laut Schalt-
plan überprufen.

o Sollte die Bremse dennoch außer Funktion sein,
wenden Sie sich bitte an lhren Kundendienst.

Trotz eingeschaltetem Hauptschalter läuft die
Maschine nicht an und diä Drehzahlanzeige
leuchtet nicht auf:
o Absicherung der Hausleitung prüfen.

o Pnlfen, ob der Schutzschalter Ql 1 (Absicherung
des Steuertrafos) im Schaltschrank ausgelöst
h at. Schutzschalter wieder einschalten.

Digitalanzeigen von Gehrungslineal oder Län-
genanschlag außer Funktion:

Batterie- bzw. Akkukontakte prüfen.

o Ggfs. Batterie ersetzen bzw. Akku aufladen.
Di gitala nzei ge Sch nittb reite ode r Sc hwenku n g
außer Funktion:

o Betreffendes Geberrad reinigen, Kabelverbin-
dungen und Kontakte pnifen.

o Das Geberrad für die Schnittbreitenanzeige be-
findet sich unter dem Kreissägelineal (Bild 7.1),
das Geberrad für die Sägeblattschwenkung im
Maschineninnenraum links neben dem Motor an
der Führungsschiene (siehe auch Bild 7.2).

Bitd 7.1

Btld7.2

Kreissä ge lineal-Klemmkraft nachlassend:
o Verschlußstopfen 88 (Bild 7.3) entfemen.

o Mit InbusschlüsselSW4 die Sicherungsschrau-
be (siehe Kreis im Bild 7.4, nicht die nach
außen vorstehende lnbusschraube rechts
daneben) lösen.

Bitd 7.3
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Bitd 7.4

. Bedienungshebel auf Klemmung stellen und mit
dem lnbusschlüssel die Klemmschraube 89
(Bild 7.5) nach rechts drehen, bis die gewinsch-
te Klemmkrafi eneicht ist (50 - 60 kp).

Bitd 7.5

o Abschließend den Verschlußstopfen wieder ein-
drücken und die Sicherungsschraube (im Kreis,
Bild 7.4) wieder anziehen.

d72aO4

Sollten einmal besondere Störungen auftreten, empfiehlt sich eine Rückfrage beim Lieferanten
oder Hersteller der Maschine, so daß durch eine sachgemäße Aufklärung diese eventuellen

Störungen schnell und ohne weiteren Schaden zu verursachen beseitigt werden können.

Der Werkskundendienst ist zu den normalen Geschäftszeiten

Montag bis Donnerstag zwischen 8.oo und 12.oo sowie 13.oo und 16.45 Uhrals auch

Freitags von 8.oo bis 13.oo Uhr

unter der Telefon-Nr. 0 83 32 I 911-0 zu eneichen.
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8. Sichere Arheitsweisen

Verwendung von Schiebeholz / Schiebestock:
e Schiebestöcke müssen benutzt werden, um zu

verhindem, daß mit den Händen in derNähe des
Sä geblattes gearbeitet wird.

o Schiebehölzer sollten zwischen 300 und 400
mm lang, 80 bis 100 mm breit und 1S bis 20 mm
dick sein.
Sie müssen zum Schneiden schmaler Werk_
stücke benutzt werden und, wenn notwendig,
das Werkstück gegen den Ahschlag drücken.-'

Fälzen, Zapfenschneiden, Nuten'rnd Einsetsschneiden:
-. 

Pig Benutzung einer Kreissägemaschine zum
Schneiden eines Falzes, Zapfens oder Nut ist
verboten, qofem nicht der Tdit Oes Sägeblattes
über dem Tisch wirksam gesichert ist. 

-

o Wenn es nicht möglich ist, diese Arbeiten mit
Ittig eingestelltem Spaltkeil und oberer
Schutzhaube durchzufühien, sind angemesse_
ne altemative Schutzeinrichtungen u-nd Werk-
stückführungen notwendig.

o Einsetzschneiden darf nur auf Maschinen
durchgefülrt werden, bei denen das Sägeblatt
durch den Tisch angehoben und abgesenltwer_
den kann und geeignete RückschTagsicherun_
gen vorhanden sind, die am Anschla! oder am
Tisch befestigt werden können. Oie Sönutznäu_
be muß sich über dem Sägeblatt befinden und
auf dem Werkstück aufliegen. Das Sägeblatt
wird dann durch das Werksälck bis zurric--ntigÄn
Höhe:ngghoben, der Schnitt durchgeführt ünO
das. Sägeblatt wieder abgesenkt, 

-bevor 
das

We rkstü ck weg geno mmen Irvird.

Abne h mba rer Vo rsc h uba ppa rat:
o Ein abnehmbarer Vorschubapparat sollte wann

ipmgr möglich benutzt werdäir, um das Risiko
der Benlhrung des Sägeblattes'zu verringem.

o Ein abnehmbarerVorschubapparat ist kein Er_
satz für den Spaltkeil, und-der Spaltkeil muß
auch beiVerwendung eines abnehinbaren Vor-
schubapparates imm-er ein gebaut bleiben.

Benutzung de r Tischve rlängerung :
o Wenn eine zweite person an der Maschine ar_

beitet, um geschnittene Werkstücke abzuneh-
men, muß die Maschine mit einer Tischver-
längerung ausgenistet sein und die zweite per-
son darf an keinem anderen platz stehen, als am
Abnahmeende der Tischverlän gerung.

Auswahldes Sägeblattes und des Spaltkeils:
o Der Bediener darf nur Sägeblätter auswähten,

die in Durchmesser, Dicke und Bohrungsdurchi
messer der Aufnahmewelle sowie deiMitneh-
merstifte frlr die Maschine geignet sind, wie es
in die se r Betrie bsa nleitun g beslchrie ben' ist.

o Die Auswahl des Spaltkeils ist abhängig von der
Sägeblattdicke und dem Sägeblattäürchmes-
ser. Der Bediener muß sich davon übezeugen,
!qß 9qr ausgewählte Spattkeil für das benutzte
Sägeblatt geeignet ist, wie es in dieser Betriebs-
anleitung beschrieben ist.

Spaltkeilauswahl:
o Verwenden Sie nur die..Originat MARTIN Spalt-

keile; sie garantieren die Er=gnung zum Ein'satz
bei dieser MARTIN Kreissägemaschine.


	File0001.PDF
	File0003.PDF
	File0004.PDF
	File0005.PDF
	File0006.PDF
	File0007.PDF
	File0008.PDF
	File0009.PDF
	File0010.PDF
	File0011.PDF
	File0012.PDF
	File0013.PDF
	File0014.PDF
	File0015.PDF
	File0016.PDF
	File0017.PDF
	File0018.PDF
	File0019.PDF
	File0020.PDF
	File0021.PDF
	File0022.PDF
	File0023.PDF
	File0024.PDF
	File0025.PDF
	File0026.PDF
	File0027.PDF

